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g e g e n
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Beklagter und Revisionsklägcru

Der 9„ Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 60 Mai 1969 durch

Bundesriehtcr Dr° M a i s c h
„Vorsitzendermg

Bundesrichter S e h i n d l e r und

Bundesrichter Dr() R e n n e rs
Bundessozialrichterin Dro K a y s e r und

Bundessozialrichter L ö f f l e r

für Recht erkannt:

Die Revision des Beklagten gegen das Urteil des Landes»

sozialgeriehts Niedersachsen vom 300 Mai 1967 wird zum

rückgewiesen°

Der Beklagte hat der Klägerin die außergerichtliehen

Kosten des Revisionsverfahrens zu erstatten„
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Die Klägerin ist-die Witwe des
Oberingenieurs Gerhard

B121311'(R0}3 der seit Januar 1945 verschollen' ist„ Durch

Beschluß des Amtsgerichts Oldenburg vom 270 Äugust_l955

wurde er für tot erklärt und als Todeszcitpunkt der 310

Januar 1945 festgesetzt° Die Klägerin bezieht Verschellen«

heitsrente nach dem Bundesvers0rgungsgeSetz (BVG)D Gegenm

stand des Rechtsstreits ist ihr Anspruch auf Schadensausm

gleich„

Nach dem Besuch der Volksschüle erlernte Ro das Schuhmacherm

handwerk„ gab jedoch alsbald diesen Beruf auf‚ um Ingenieur

zu werdcno Von 1921 bis ®22'war er Volontär auf einer Werft

in Einswarden„ Er studierte von 1922 bis 1924 an dem Techm

nikum Varel _ Abt„ höhere Maschinenbauschule m und bestand

am 24° März 1924 die Reifeprüfung im Maschinenbau und in der

Elektrotechnik mit dem Prädikat "gut bestanden" unter B€Äf
freiung von der mündlichen Prüfung in allen Fächern„ An“

schließend war er bei mehreren Firmen als KOnstrukteur tätig

(von 1924 bisl926 bei der Firma Auto Hansa in Varel‚ von 1926

_bis 1929 bei der Firma Simsonwerkc in Suhl„von 1929 bis

1931 bei den.?hilipswerken in; Eindhoven}„ Von 1931 bis 1934

war er als Abteilungsleiter bei der Firma Kinoapparatebau

in Leningrad, von 1954 bis 1936 als 1„ Konstrukteur bei der

Firma Koch und Kienzle in Berlin, von 1936 bis 1940 als Abs
teilungsleiter bei den Mechanischen Werkstätten in Neubrann

denburg beschäftigt„ 1940 wurde er technischer Leiter und.

Geschäftsführer der Zweigstelle dieser Firma in Warschauo

Ende des Jahres 1942 schied er aus der Firma Mechanische

Werkstätten in Neubrandenburg
aus und gründete ein größeres

lngenié?büro‚ in dem Konstruktionen und Berechnungen für

die Wehrmacht und Rüstungsbetriebe ausgeführt wurden„ Im

Frühjahr 1944 wurde das Unternehmen Von Warschau nach Prag

verlegt„ Seit Januar 1945 ist über den Verbleib des Re

nichts mehr bekannt gewordenß
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Im März l964 beantragte die Klägerin die Gewährung eines Scha—

densausgleichs nach 5 40 a BVG° Sie reichte zahlreiche Beschei—

nigungen‚ zumeist Von Ingenieuren, über den beruflichen Werden

gang, die Tätigkeit und die berufliche Stellung des Re, insbe—

sondere seit dem Jahre 1940, und über das Einkommen, das R° als
Abteilungsleiter bei den Meehanischen Werkstätten und (ab 1940)

als
technischer Leiter und Geschäftsführer der Zweigstelle War»

schau bezogen hatte, ein„ Der Wirtschaftsprüfer Adolf R:I:t:::‘

gab in der Erklärung vom 21„ Oktober 1958 ua any daß Ro einer

seiner ersten Mitarbeiter war und für diese ein Gehalt von
.1„2503«» RM monatlich üblich gewesen sei„ Er glaube bestimmt, daß

das Einkommen des R„ in der Zeit‚ als er den Warschauer Betrieb

aufgebaut habe, 1°3503n— RM betragen habe; keinesfalls habe es

unter 19250,“ RM gelegen° Es könne zutreffen, daß das Trennungs—

geld 750‚«« RM betragen habeo

Mit Bescheid vom 27„ August 1965 gewährte das Versorgungsamt
(VersorgA) einen Schadensausgleich für die Zeit vom 10 Januar
1964 bis zum 31° Oktober 1965„ Es legte der Berechnung des

Durchschnittseinkommens des R° nach 5 3 Abs„ 3 der Verordnung

zur Durchführung des @ 30 Abs° } und 4 des Bundesversorguhgsge—

eetzes (DVO) vom 30„ Juli 1964 (BGBl I 574) das Endgrundgehalt'

der Besoldungsgruppe A 14 Zuzüglich des Ortszuschlags nach
V

Stufe 2 und Ortsklasse A des Bundesbescldungsgesetzés (BBesG)

zugrunde‚ gab jedoch hierzu — irrtümlich —'in dem Bescheid

>any daß R„ ohne die Schädigung wahrscheinlich "selbständiger

Ingenieur” geworden Wäre; Der Widerspruch‚ mit dem die Klä—

gerin die Einstufungfür selbständigTätige nachs'6 Abs°2
der DVD begehrteS war

erfolglosc In dem Widerspruchsbescheid
'vom 21„ Februar 1966 ist —unter Berichtigung der in dem '

Bescheid vom 270 August 1965 enthaltenen Angabe "selbständi-

ger Ingenieur" als eines offensichtlichen Schreibfehlers „
ausgeführt‚ das Versorg■ sei mit Recht daVon ausgegangen} daß

R„ im Erlebensfall uhselbständig in der privaten Wirtschaft

tätig gewesen wäreo Unter Berücksichtigung des beruflichen

Werdeganges sei daher zutreffend gemäß 5 3 Abs; 3 der DVG

„4;
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als Durchschnittseinkommen das
Endgrundgehalt

der Besol«
dungsgruppe A 14 angenommen werden„ Werde vorausgesetzt;

daß Ro nach dem Kriege als selbständiger Ingenieur tätig

geworden wäre, könnte gemäß 5‚5 DVD nur das Endgrundgehalt

der Besoldungsgruppe A 11 zugrunde gelegt werden& nicht A

143 weil R„ keine abgeschlossene Hechschulbildung besessen

habe„ Eine Eingruppierung gemäß @ 6 Abso 2 der DVO in die

Besoldungsgruppe A 16_scheide aus‚ weil der Nachweis über
den durchschnittlichen Gewinn aus einer selbständigen Tätign

keit in den letzten 5 Jahren vor Eintritt der Schädigung

nicht erbracht seio

Während des Klageverfahrens erließ das VersorgA den Neu«

feststellungsbescheid Vom 80 Juni 1966‚ mit dem ua rückw
wirkend ab 10 Oktober 1965 der Berechnung des Berufsscha==

densausgleichs wiederum die Besoldungsgruppe A 14 zugrunde

gelegt wurde° Mit Urteil vom 20„ September 1966 hat das'

Sozialgericht (SG) die Klage abgewieseno Auf die Berufung

der Klägerin hat das Landessozialgerieht (LSG) mit urteil

vom 30„ Mai 1967 unter Aufhebung des Urteils des SG und

des Widerspruchsbescheides vom 210 Februar 1966 sowie unter

Änderung der Bescheide vom 270 Augustfl965 und 80 Juni 1966

den Beklagten verurteilt, an die Klägerin ab 1° Januar 1964

Sehadensausgleich unter Berücksichtigung des Durchschnittsu

einkommens nach der Besoldungsgruppe A 16 BBesG zu zahlen„

Ra sei nach Bestehen der Reifeprüfung an dem Technihum Varel

mit der Note ”gut” Von 1924 bis 1942 in verschiedenen ln»

dustrieunternehmen im Ihm und Ausland als Konstrukteur„ Ab“

teilungsleiter und zuletzt als technischer Leiter und Gem

schaftsführer bei den Mechanischen Werkstätten Neubrandenm

burg, Zweigstelle Warschau9 tätig geweseno Ende des Jahres

1942 sei er infolge Meinungsversehiedenheiten mit dem Chef

aus diesem Unternehmen ausgeschieden und habe in Warschau

ein eigenes Ingenieurbüro errichtet„ in dem zeitweilig mehr

als 25 Angestellte besbhäftigt gewesen seien„ Infolge der

i

_,
f"
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Kriegsereignisse im Jahre 1944 sei das Ingenieurbüro inv

Warschau aufgelöst und in Prag erneut aufgebaut werdeno

Dieser berufliche Werdegang des Ro lasse deutlich erkennen‚

daß Ro über außerordentliche Kenntnisse und Fähigkeiten

verfügt habe‚ die ihn befähigt hätten, leitende Stellungen
in größeren Industrieunternehmen

zu bekleiden„ In mehreren

schriftlichen Erklärungen, ua des Jürgen Nr::■:vom 270 Mai

“196?und deS Diplolng„ Erich fozjlfnzznxf.vom 15° Septem“
ber 1965 werde

hervorgehoben}
daß R7 ein

hoehqualifizierter

Ingenieur gewesen sei„ der während seiner uhselbständigen

Tätigkeit vornehmlich zu schwierigen Konstruktionsarbeiten}

herangezogen wurde° Es könne als nachgewiesen angesehen

werden„ daß RO im Erlebensfall wieder eine selbständige

Existenz aufgebaut hätte„ Dies werde durch zahlreiche % im-

einzelnen angegebene
» schriftliche Äußerungen bestätigt

und finde auch in dem Brief des.R„ an die Klägerin vom 3„

SOptember 1944 seinen ausdruckg in dem es heißes “Aber-

ich möchtedochvor allem meineSelbständigkeitretten;
_denn ich kann mir den Angestellten Bi:zi:z.nicht mehr vorm

' stelleno“ „ Witwen erhielten Schadensausgleich nach Maß»

‚gabe des @ 40 a BVG idF des Zweiten Neuordnungsgesetzes
(2° NOG) vom 21„ Februar 1964 (BGBl I 85)„ Nach @ 40 a

'“-bso4 BVGgelte @30 Abs; 7 BVGentsprechendeAufgrund
der in dieser Vorschrift enthaltenen Ermächtigung sei von

der Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates die

DVO vom joe Juli 1964 erlassen worden„ 5 5 DVO setze das

Durchschnittseinkommen selbständig Tätiger mit mindestens

dem Zeugnis über den erfölgreichen Besuch einer Mittel»
schule oder mit gleichwertiger Schulausbildung dem Ende

grundgehalt der Besoldungsgruppe A 9 b?■} A ll BBesG

@ erhöht um den Ortszuschlag nach Stufe 2 und Ortsklasse

A @ gleich° R„ habe die Mittelschule zwar nicht besucht?

jedoch handele es sich bei dervalegung der Reifeprüfung

an dem Technikum in Varel um'eineämindestens gleichwertige

SchulausbildungoDanachsei bei Ermittlung des Schadens—=
ausgleichs der Klägerin bei abgeschlossener Berufsaquil»

dung als Durchschnittseinkommen das Endgrundgehalt der

II
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Besoldungsgruppe A 11 anzusetzeno Eine Einstufung in die

Besoldungsgruppe A 14 BBesG sei über @ 5 DVO nicht möglich,

da Re keine abgeschlossene Hochschulausbildung besessen

haber‘ä 5 DVG komme zwar « wie auch die in den @@3 und 4

DVO getroffene Regelung « einer individuellen Ehtsch’aidi°°

gung nahe‚ beruhe aber auf dem Gedanken eines generalisierw

ten und pauschalierten Schadensausgleichso Lasse hiernach

@ 5 DVO eine höhere Einstufung als nach der Besoldung„«

gruppe A 11 nicht zu, so sei jedoch naeh @ 6 Abso 1 der DVD

der Berechnung des Sehadensausgleichs der Klägerin als

Durchsehnittseinkommen das Endgrundgehalt der Besoldungsm

gruppe A 16 BBesG zugrunde zu legen° Es sei als erwiesen

anzusehen„ daß R° vor seinem Tode eine berufliche Stellung

erreicht habe‚ die durch die Vorschrift des @ 5 DVO‚ näm«

lich Einstufung in Besoldungsgruppe A 11 BBesG (Amtmann)

keine ausreichende Berücksichtigung findeo Der durchschnittw

liche Gewinn‚ der von RO ab 19ä2 während seiner selbständim

gen Tätigkeit in Warschau und Prag erzielt werden sei„

lasse sich nicht mehr feststellen° Insbesondere lasse sich

der in den letzten 5 Jahren vor der Schädigung erzielte

durchsehnittliehe Gewinn aus Gewerbe nicht nachweisen° De5m

halb sei @ 6 Absn 2 der DVO (selbständig Tätige) nicht an“
wendbarg Dagegen stehe der Ermittlung des Durchschnittsm

einkommens in “besonderen Fällen” bei unselbständig Tätigen

nach @ 6 Abso 1 der DVG nicht entgegen‚ daß Ro kurz vor
seinem Tode einer selbständigen Beschäftigung nachgegangen

sei° Der vor dem Eintritt der Schädigung ausgeübte Beruf

des R° als Konstrukteur sei der gleiche gewesen wie in den

Jahren von 1924 bis 10420 Dabei sei von entscheidender Bee

deutung‚ daß der Beruf des Konstrukteurs im Vergleich zu

der krdzen selbständigen Tätigkeit überwiegend, den° für

den Zeitraum von 18 Jahreng in einem abhängigen Arbeitsverm

hältnis ausgeübt werden sei„ Diese unverändert gebliebene’

berufliche Tätigkeit und der bei weitem überwiegende Zeit”

-raum eines abhängigen Beschäftigungsverhältnisses rechtm

‘fertigten im vorliegenden Fall die Würdigung des Berufserw

folges des R„ naéh'seiner Tätigkeit als Unselbständiger
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durch Anwendung des © 6 Abs„ 1 der DVOO Dieser Auffassung

stehe auch nicht die Reehtsauffassung des Bundessozialge»

richte (BSG) in dem Urteil vom 290 November 1962 a 9 RV
358/58 _ (KOV 1964 So 93) entgegen} wonach regelmäßig

nur

der unmittelbar vor der Schädigung_ausgeübte Beruf zu ben

rücksiehtigen seio ln @6 Abso 1 der DVDseien die Worte
”vor der Schädigung ausgeübte Beruf“ nicht eng auezulegcno

Nach der Auskunft des Wirtschaftsprüfers Adolf RXIZIIÜKIVOm

‘210 Oktober 1958‚ deren Riehtigkeit'aueh von dem Beklagten
nicht angezweifelt werdeD sei damals für dessen leitende

Mitarbeiter ein Gehalt von 1„25opmmRMüblich geweseno
Dieser glaube sich sogar daran zu erinnerna daß Ro ein Einm

kommen von 10350‚wm RM monatlich mit einem Trennungsgeld

von 7■oowm RM bezogen und darüber hinaus mehrfach Prämien

von öoooo„um RM und 6oooog—m RM sowie eine Sondervergütung

von %ooooo„«w RM erhalten habeo In der schriftlichen E_rklä=»=

rung des Jürgen N33;: vom 270 Mai 19679 des Nachfolgers des

Re bei den Meehanisehen Werkstätten Neubrandenburg„ Zweigm

stelle Warschau} sei das monatliche Gehalt des Re mit l6ooom= RM

zuzüglich TrennungSentschädigung‚ in der Auskunft des Johann

‘w:::;1111i11:i;t'::if.:::::::iiiiii'vom 260 Februar 1966 mit l_„5009 „. RM bis 1 6009 um RM
angegebeno Durch diese Einkommensangaben sei ausreichend naeh» ‘

gewiesen„ daß Ro eine Stellung erreicht haben die durch die

gesetzlich normierten Normalfälle (@@3
— 5 DVD} keine ausw

reichende Berücksichtigung findeo Deshalb sei als Dureh=

schnittseinkommen das Endgrundgehalt derjenigen Besoldungsm

gruppe der Besoldungsordnung A BBGSG zugrunde zu legen„_das

der erreichten Stellung des Verstorbenen ent5preehea_Zu

gleicher Zeit hätteßin Reichsbeamter der Besoldungsgruppe A l a

(dies entspreche der jetzigen BeSeldungsgruppe A 16) nach dem’

Reichsbesoldungsgesetz vom 160 Dezember 1927 (BGBl 1927;—

So 394) ohne Berücksichtigung der Kürzungen nach der dritten

-Gehaltskürzungsverordnung als Endgehalt monatlich ll94„—m RM

erhalteno Das von.R; seinerzeit bezogene Gehalt als unselb«

ständig Tätigcr von mindestens 102503»w RM übersteige mithin

das Endgehalt eines Reichsbeamten in der vergleichbaren Be—=
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soldungsgruppe A 160 Deshalb sei dieses Endgrundgehaltp era

höht um den Ortszuschlag nach Stufe 2 und Ortsklasse A als

Durchschnittseinkommen zugrunde zulegen°

Mit der zugelasSenen Revision rügt der Beklagte Verletzung

des @6 Abs„ 1 der DVOO@ 3 Abs„ 5 der DVD berücksichtige
die weitere berufliche Entwicklung eines besonders befähig«

ten Angestellten abweichend von @ } Abso 1 der DVO bereits
dadurch5daß das Endgrundgehalt der Besoldungsgruppe A 14

als Durchschnittseinkommen angesetzt werden solltec Daneben

und über @3 Abs() 3 der DVGhinaus sei jedenfalls dann nicht
APlatz für eine Anwendung des @'6 Abs(] 1 der DVOS wenn vor

der Schädigung eine selbständige Tätigkeit ausgeübt werden

sei„ Die in der Zeit vor 1942 aus unselbständiger Tätigkeit

erzielten Einkünfte des Re könnten bei dem Vergleich nach

@ 6 Abs„l der DVD nicht herangezogen werden° Selbst wenn

man annehmen wolle9 daß die Art der Beschäftigung vor 19#2

maßgebend sein könne; bleibe zweifelhaft„ ob die angenommen

nen Einkünfte des R„ hinreichend im Sinne des @ 6 Absg 1 der
DVG nachgewiesen werden seieno Das LSG habe sich auf präm

zise Einkünfte des B() nicht zu stüt20n vermochta die Erklam

rungen der Zeugen vermittelten kein sicheres Dildo Auch hätte

das LSG der allgemeinen Erfahrung Rechnung tragen müssen‚

daß während des Krieges außerhalb der Reichsgren2en gew

zahlte Löhne und Gehälter im allgemeinen höher gelegen
hätten als innerhalb des ReichsgebietesS weil die Arbeitsm

und Lebensbedingungen unterschiedlich gewesen seieno

Der Beklagte beantragt, das Urteil des LSG vom jo° Mai 1967

aufzuheben und die Berufung zurückzuweiseno

.Die Klägerinlx%ntragt die Revision zurückzuweiseno Sie hat

ausgeführt„ die zur Höhe des früheren Einkommens des BG erm

hobenen Verfahrensrügen des Beklagten seien nicht ausm

reichend substaltiiert° Die Rechtsauffassung des LSG9 daß
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die Tätigkeit des Ro als Unselbständiger zugrunde gelegt

.
werden könne und deshalb @6 AbSé 1 der DVDanwendbar sei9

.
begegne um so weniger rechtlichen Bedehken„ als der Verord»

nungsgeber in @ 6 Abso 2 der DVO selbst von einer mindestens
dreijährigen selbständigen Tätigkeit Vor Eintritt der Scham

digung ausgegangen sei„ während RO nur 2 Jahre einen Selb»

ständigen Beruf gehabt habe(} Durch den Wortlaut dés_$ 6 Absol

der DVO‚ der die Anwendung dieser Vorschrift in allen Fällen

gebiete„ in denen durch die @@5 und 4 die erreichte beruf»

liche Stellung keine ausreichende Berücksichtigung finde„

werde klargestellt„ daß darunter auch die Fälle des © 3

Abs„ 3 der eve fielen° *

Die durch Zulassung statthafte Revision ist form» und

_fristgerecht eingelegt und begründet werden und daher zum

lässig (SS 162 Abso 1 Nro 1, 164‚ 166 des Sozialgerichts—“

gesetzes wSGGe)O Sachlich ist sie nicht begründet„

Streitig ist die Rechtmäßigkeit des Bescheides vom 270

August 1965 in der Gestalt des Wider5pruchsbeSCheides vom
210 Februar 1966 und des Neufeststellungsbeseheides vom

80 Juni 1966‚ soweit durch sie bei der Berechnung des

Schadensausgleichs der Klägerin ab 10 Januar 1964 nach

@40—aBVGidF des 20 NOGgemäß@3 Abs; 3 der DVOvom-
500 Juli 1964 als Durchschnittseinkommen des Re aus una
selbständiger Tätigkeit das Endgrundgehalt der Besol«-

dungsgruppe A 14 einschließlich des Ortszusehlages nach
Stufe 2 und Ortsklasse A BBesG zugrunde gelegt werden isto

" Aufgrund des Dritten Neuordnungsgesetzes (3° NOG} vom
280 Dezember 1966 (BGBl I 750} ist @ 40 a BVG geändert

und der Höchstbetrag des Schadensausgleiehs der Witwe

auf 250o—w DM héraufgesetzt werden° Dagegen ist © 40 a

Abs. 2 BVG, der die Berechnung des Durchschnittseinw
kommens.des verstorbenen Ehemannes als Vergleichseinw

kommen betrifft$ im wesentlichen unverändert gebliebene

..}_o„
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Während nach @ 40 a Abs° 2 BVG idF des 20 NOG die Berufsw
oder Wirtschaftsgruppe maßgebend ist,° der der Verstorbene

angehört hat oder ohne die Schädigung nach seinen Lebens@
verhältnissen‚ seinen beruflichen Kenntnissen und Fähig»

keiten wahrscheinlich angehört hätte, ist in @ 40 a Abso 2

BVG idF des 30 NOG das Wort ”beruflichen” weggefalleno Auch

die mit dem 10 Januar 1967 in Kraft getretene DVG zu % jo

Abso } und 4 BVG vom 280 Februar 1968 (BGBl I 194)„ die die
DVO vom 300 Juli 1964 abgelöst hat‚ enthält gegenüber dem
seitherigen Hechtszustand keine Änderungen■ die im vorliem

genden Falle von Bedeutung sein könnten()

Das LSG hat festgestellt‚ daß Rq‚nachdem er die Volksschule
besucht9 das Schuhmacherhandwerk_erlcrnt‚ sodann das

Technikum Varel besucht und die Reifeprüfung in der Fach“

richtung Maschinenbau und Elektrotechnik mit der Note "gut"

bestanden hatte‚ von 1924 bis 1942 in verschiedenen Industrie
unternehmen im In— und Ausland als Konstrukteur„ Abteilungss

leiter und zuletzt als technischer Leiter und Geschäftsführer

bei den Mechanischen Werkstätten Neubrandenburg‚ Zweigstelle

Warschau‚ tätig und seit Ende des Jahres 1942 Inhaber eines

1944 nach Prag verlegten größeren Ingenieurbüros mit zeitw

weilig mehr als 25 Angestellten gewesen iste Er habe mine-„;

destens das damals für leitende Mitarbeiter übliche Gehalt

von 1„2509—w RM’gehabt° Dieses Einkommen als unselbständig

'Tätiger übersteige — ohne Berücksichtigung des Trennung3m

geldes„ von Prämien und Sondervcrgütungen — die Bezüge

eines Reichsbcamtcn in der vergleichbaren Besoldungsgruppe

A'16 (d„h° 101943mw RM ohne Berücksichtigung der Kürzungen
nach der dritten Gehaltskürzungsverordnung)„ Das LSG hat

hieraus gefolgertÜ daß aufgrund dieses beruflichen Werdew

ganges des%„ und der in dem Beruf als Konstrukteur vor

der Schädigung erreichten Berufsstellung als unselbständig

_Tätiger @ 6 Absc 1 der DVD anwendbar sei„ obgleich Ro
spätcr„ d„h„ seit Ende des Jahres 1942, eine selbständige
Tätigkeit ausgeübt habeo Die Revision hat die tatsächm
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lichen Feststellungen des LSG über die Höhe des von B°

als unselbständig tätiger Ingenieur erzielteninnkommens

nicht mit ausreichend substantiierten Verfahrensrügen an»

gegriffen (@164_Abs„2 Satz 2 see)„ Sie hat nicht darge;
legt; Weshalb das LSG von einem geringeren monatlichen

Einkommen des_ßo als wenigstens 10250‚«m RM hätte ausé

gehen müssen und weshalb es Anlaß gehabt haben sollte‚

der Frage naehaugehen‚ ob die während des Krieges außerm

nalb der Reichsgrenzen gezahlten Löhne und Gehälter wegen

der dort bestehenden anderen Arbeits» und Lebensbedingunw

ven im allgemeinen höher als innerhalb des Reichsgebietes

elegen hätteno Eine solche Prüfung mußte dem LSG auch.

ohne Rücksicht auf die sachlich«reehtliehe Erhebliehkeit

der erst im Revisionsverfahren von dem Beklagten geäußer»

+ten Vermutung um So weniger notwendig erscheinen‚.als der

Wirtschaftsprüfer Adolf R:;ggl ; in der Erklärung vom 210

Oktober 1958 den Ehemann der Klägerin als einen seiner

ersten Mitarbeiter bezeichnet und erklärt hatte‚ daß dam

mals für seine leitenden Mitarbeiter ein Gehalt von 1025o‚mw

RM üblich gewesen SGinund daß das Einkommen des Ro in der
Zeit} als er den Warschauer Betrieb aufgebaut habe‚ wie

bestimmt_glaubea 1„350‚um RM (zuzüglich Trennungsgeld‚[) *‘
S

'Prämien und Sondervergütung} betragen habeo Daraus ergab

sich„ daß das Gehalt von 102503m— RM monatlich auch im

lnland den allgemein üblichen Einkünften eines leitenden

Ingonieurs im Angestelltenverhältnis entsprach und daß

darin nicht die Erhöhungen enthalten waren,
mit denen Ro

aufgrund des ihm erteilten Auftrages‚ den Warschauer Be»

trieb aufzubauen„ etwa rechnen konnten Der Senat 153 sem

mit an die vom LSG getroffenen tatsächlichen Feststellun«

gen gebunden (@ 163 SGG)O Er tritt auch der Auslegung‚ die

das LSG der DVO„ insbesondere dem @ 6 Abs„ 1 in dem an_ '

gefochtcnen Urteil gegeben hat, bei@

Die in der DVG vom 30„ Juli 1964 getroffenen Regelungen zur
Ermittlung des für den Schadensausgleich maßgebenden Einw
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kommens des verstorbenen Ehemannes beruhen auf der gemäß

@ 40 a Abs„ 4 BVG entsprechend_anwendbaren Ermächtigung des

@ 30 Abs„ 7 BVG„ In der DVG sind zwei grundsätzlich ver»
schiedene Prinzipien für die Ermittlung des Einkommens des

Beschädigten angewendet werden„ In der Regel wird das der

Berechnung des Schadensausgleichs zugrunde zu legendc Ein“

kommen des Verstorbenen als Durchschnittseinkommen durch

Einordnung in die Wirtschafts» und Leistungsgruppe ermittelt‚

der er aufgrund seiner Lebensverhältnisseg Kenntnisse und

Fähigkeiten und des betätigten Arbeitsm und Ausbildungsm

Willens wahrscheinlich angehört hätteo Die Anwendung dieses

in den Einzelregelungen der @@2„ } bis 5 und 7-DVO zugrunde

gelegten Gedankens erfordert zwar eine Prüfung des vermut»

lichen beruflichen Werdeganges des Verstorbenen (bei noch

lebenden Besehädigten gilt außerdem @ 2 Abs„ 2 Satz 1 der

DVO)D aber nur insoweit, als erforderlich ist„ um unter Bea

rücksichtigung auch eines durch die Schädigung verhinder»

ten Aufstiegs im Beruf (@ 2 letzter Satz der DVO) festzum

stellen„ welcher Beruf5w und Leistungsgruppe der Verstorbeé

ne wahrscheinlich angehört hätte° Im übrigen sollte der

Anspruch auf Schadensausgleich — dasselbe gilt für den Bea

rufssehadensausgleich nach @ 35 Absc } und 4 BVG „ gemäß

der vorgesehenen Einordnung des Verstorbenen (oder Beschäw

digten) in eine bestimmte Berufsgruppe auch sachlich«rechtm

lich begrenzt werden„‘Es sollte der Gesichtspunkt einer

individuellen Entschädigung zugunsten eines generelisierm

ten oder pauschalierten Anspruchs zurücktreten‚ weil für

den “fiktiv” zu errechnenden Einkommensverlust ein durch=
schnittlicher Berufserfolg und nur das Durchschnittseinm

kommen der jeweils in Betracht kommenden TBerufsgruppe maßu

gehend sein sollte° Deshalb hat hier‚ d°h„ in den Fällen

der @@3 bis 53'7 DVGein Mehrverdienst‚ dergwahrscheinw
lich hätte erzielt werden könnenD außer Betracht zu bleiw

ben (vgl° die Entscheidungen des erkennenden Senats vom

25„ Juli 1967 — BSG 27‚ 69‚ _7.:1bis 73 : BSG in SOZR Nr„ 1
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zu @ 6 DVG vom 300 Juli 1964 und vom 170 Oktober 1967

: BSG27„ 178, 186 bis 182 : BSGin SOZRNr„ 3 zu @6
DVGvom30° Juli 1964sowieBSGMUrteilvom17° August
1967 » 8 RV913/66 „ BSG273 119‚ 121, 122 : BSGin
SozR Nr„ 3 zu @40 & BVG}O

@ 3 Abs„ 5 der DVG fügt sich zwangslos in diese Berück«

siehtigung des wahrscheinlich ausgeübten Berufs und der

in ihm erreichten Berufsstellung ein‚ wenn dort bestimmt

ists daß als Durchschnittseinkommen aus unselbständiger

Tätigkeit das Endgrundgehalt der Besoldungsgruppe A 1%

gilt‚ wenn der Verstorbene (Besehädigte) nach seinem

beruflichen Werdegang wahrscheinlich eine leitende

Stellung mit Aufsichts» und Dispositionsbefugnis era

reicht hätte und dessen Tätigkeit mit einer Eingruppiem

rung in die Leistungsgruppe II nicht ausreichend bewertet

werden Im Gegensatz zu den @@3 bis 5 DVG geht @ 6 DVG

von einem in dem Ausgangspunkt Völlig unterschiedlichenv

Grundgedanken, einem anderen Prinzip der Schadensermitt«

lung9 auso Diese Vorschrift gebietet die Berücksichtiw

gung der Stellung‚ die der Beschädigte in dem vor Ein—

tritt der Schädigung oder des besonderen beruflichen Be—

troffenseins ausgeübten Beruf nachweislich bereits er—

reicht hatte„ wenn sie durch die Vorschriften derßä 3 bis 5

nicht ausreichend Berücksichtigung findet„ Dadurch soll der

_individuelle Berufserfolg■den der Beschädigte über den

Durchschnitt der Berufsgenossen durch eine in diesem Be—

ruf erreichte besondere Stellung mit ihren Auswirkungen

auf das Einkommen erzielt hat9 berücksichtigt werden

(vg1„ BSG 27‚ 178, 182 sowie BSG 27‚ 119„ 124}„ Während

@ 6 Abs„ 1 der DVG die Ermittlung des Durchsehnittsein—
.

kommens aus unselbständiger Tätigkeit betrifft‚ gilt % 6

Abso 2 der DVG entsprechend für selbständig Tätige und

stellt hierbei auf den nachgewiesenen durchschnittlichen

Gewinn in den letzten 3 Jahren vor Eintritt der Schädim

_„14„
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„

gung‚ des besonderen beruflichen Betroffenseins oder vor Bee

'gihh des militärischen oder militärähnlichen Dienstes ab„

Das LSG hat festgestellt‚ daß'Ro‚ wenn er den Krieg überw

lebt hätte m'im Hinblick auf die zulet2t ausgeübte Tätige

keit „ wahrscheinlich auch wieder eine selbständige EXistenz

aufgebaut hättec Es hat 5 6 Abso 1 der DVO angewandt‚ weil

das Berufsbild des Ra weit überwiegend durch unselbständige

Berufstätigkeit geprägt seio Im Vergleich zu der kurzen

selbständigen Tätigkeit habe er von 1924 bis-19H22 somit

weit überwiegend‚ seinen Beruf als Konstrukteur in einem

abhängigen Arbeitsverhältnis ausgeübto Wenn auch regelmäßig

der unmittelbar vor der Schädigung ausgeübte Beruf zu bee

rücksiehtigcn sei‚ so stehe dies doch im vorliegenden Fall

der Anwendung des @ 6 Abs„ 1 der DVO nicht entgegenoDieser

Reehtsauffassung schließt sich der Senat im Ergebnis an°

Zunächst ist davon auszugehen; daß @ 6 DVG in keinem Zu“

sammenhang mit den sachlichen Voraussetzungen der $$$ bis

5 DVD steht} daß es somit im Rahmen der lh■wendung dieser

Vorschrift unerheblich ist; welchen Beruf und in welcher

Stellung „
in_abhängiger oder selbständiger‚m der Bescham

digte ikn ohne die Schädigung wahrscheinlich ausgeübt

haben würdeo Die Bezugnahme auf die @@3 und 4 in S 6 Ansoi de
DVD bedeutet nurD daß die Prüfung des wahrscheinlichen Ben

'rufserfolgs gemäß den @@3 und 4 sachlich nicht zu einer
ausreichenden Berücksichtigung der vor der Schädigung bem

reits erlangten Berufsstellung geführt hatJ und daß in diem

sem Fall uneingeschränkt der Weg zu einer Anwendung des

@ 6 DVO ? unabhängig von den Voraussetzungen der @@3 und
4 DVO @ eröffnet ist„ Deshalb ist im Rahmen des @ 6 Abso 1

der DVD ohne Bedeutung‚ ob B„ nach dem Kriege wahrscheinm

lich in-selbständiger oder unselbständiger Stellung tätig

geworden’wäre°

@6 Abso l der DVD erfordert jedoch„ daß die Stellung‚ die
durch die Vorschriften der 55 3 und 4 nicht ausreichend
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Berücksichtigung findet,? in dem vor Eintritt der Schädigung

oder des besonderen beruflichen Betroffenseins ausgeübten
“Beruf" erreicht werden isto Diese Vorschrift bedarf der.

Auslegung„ da sie nicht ohne weiteres erkennen läßt, welcher

zeitliche und sachliche Zusammenhang zwischen der erreich»

ten (besonderen) Stellung und dem vor der Schädigung auSw

geübten Beruf bestehen muß und was als “Beruf" im Sinne diem

ser Vorschrift zu verstehen ist„ Bei dieser Prüfung ist von

dem Grundgedanken des © 6 Abso 1 der DVG auszugehen.? daß

durch diese Vorschrift grundsätzlich ein schutzwürdiges

interesse des Ansbruehsberechtigten daran anerkannt werw

den soll‚ einen nachweislich bereits vor der Schädigung

erzielten besonderen Berufserfolg des Beschädigten bei

der Berechnung des Durchschnittseinkommens zu berück8ich»

tigeno Da der Schadensausgleich » ebenso wie der Berufs—

sehadensausgleich « nur da u bestimmt ist, einen durch

die Schädigungsfolgen erlittenen Schaden auszugleichen

(% 40 a Abs„ 1‚ @jo Abs„ 3 BVG)_‚darf die in €;6 Abs„ 1
der DVG vorausgesetzte besondere Stellung im Beruf bis

zu der Schädigung oder dem Eintritt des besonderen beruf»

lichen Betroffenseins nicht verloren gegangen sein„ Wenn

das Gesetz weiter fordert, daß diese Stellung in dem (nicht

in ”einem“) vor der Schädigung ausgeübten Beruf erreicht

sein muß‚ so wird damit das Erfordernis der Kontinuität

in der Ausübung derselben Berufstätigkeit zum Ausdruck ge;

bracht; dies bedeutet aber nicht‚ daß der Beschädigte‚ der

die in $ 6 Abs() 1 der DVO vorausgesetzte besondere Stellung

als unselbständig Tätiger erlangt hatte‚ in jedem Fall bis
zuletzt weiter in einem abhängigen Arbeitsverhältniß €©Stan_

den haben müßteo Nicht die formale Erscheinungsform der Be—

rufstätigkeit (als selbständig oder unselbständig Berufs«

tätiger) ist für die Anwendung des dem @6 der BVG zugrunde

liegenden Gedankens maßgebend, sondern der als Ergebnis.

der Berufstätigkeit gewonnene Rang der beruflichen Stellung»
Deshalb muß es genügen‚ daß in den Fällen‚ in denen sich
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an eine langjährige unselbständige Berufstätigkeit eine nur

kurze selbständige Berufstätigkeit ansehließt ».im vorlieé

genden Fall beträgt sie etwas mehr als zwei Jahre „3 der

sachliche Aufgabenbereich der Berufsausübung (als Ingenieur„

Konstrukteur) im wesentlichen unverändert geblieben ist und

die früher erlangte Berufsstellung durch Übernahme dieser

kurzen selbständigen Tätigkeit keine Minderung erfahren hate

Auch in diesem Falle läßt sich‚ ohne daß dadurch dem Wort“

laut und vor allem dem Sinngehalt des @ 6 Abs„ 1 der DVO]
Gewalt angetan wird‚ sagen‚ daß die besondere Stellung in

dem vor der Schädigung — und bis zur Schädigung'w ausgeé

übten Beruf erreicht werden ist„ Stunde der Geltendmachung

des Anspruchs allein schon die Tatsache entgegenß daß der

Besehädigte den Beruf) in dem er die besondere Berufsm

stellung erlangt hat (als unselbständig Tätiger)„ in der

Zeit unmittelbar vor der Schädigung nicht mehr ausgeübt

habey weil er sich einer selbständigen Tätigkeit zugewandt

habe„ so würde damit der Grundgedanke des @ 6 Abs„ 1 der
BVG ohne innere Berechtigung erheblich eingeschränkt und

teilweise preisgegebenQ Ein Berufserfolg_7 der wie hier in

einer langjährigen Tätigkeit als Angestellter errunger

wurde5 ein beruflicher Aufstieg als Konstrukteur‚ der

schließlich zu leitenden Positionen in größeren Unternehmen
}mit den sich daraus ergebenden Auswirkungen auf das Gehalt

geführt hat, verliert aufgrund der dadurch erlangten '

Stellung im Beruf gerade unter dem GeSichtspunkt der in

@ 6 DVD angestrebten Berücksichtigung eines individuellen

Berufserfolges seine Bedeutung nicht dadurch? daß während

einer verhältnismäßig kurzen Zeit das abhängige Arbeits«

verhältnis zwar durch eine selbständige Tätigkeit abgew

löst wird} aber der sachliche Aufgabenbereich im Vergleich

zu der früheren unselbständigen Tätigkeit im.wesentliehen
derselbe bleibt„ In der Regel

wird
zwar die zuletzt vor

der Schädigung ihnefgehabte Position‚ (als selbständig

oder unselbständig Berufstätiger) für die BerechnUng des
Durchsehnittseinkommehs nach 5 6 DVO maßgeblich bleiben

:
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—müssen‚ weil sie gewöhnlieh am sichersten den vor der Sehä«

digung erreichten Berufserfolg angibto Wenn jedoch der in

@ 6 Abs„ 2 der DVD geforderte Nachweis des durchschnittm

lichen Gewinns in den letzten 3 Jahren vor Eintritt der

Schädigung nur deshalb nicht geführt werden kann‚ weil entw

weder überhaupt keine zuverlässigen Anhaltspunkte für die

Höhe der m im vorliegenden Fall außerhalb des Reichsgem

biete und unter kriegsbedingten Umständen erzielten _
Einkünfte aus selbständiger Tätigkeit zu gewinnen sind‚

oder dieSe weniger als 3 Jahre ausgeübt werden ist‚ so
muß unter der Voraus$et2ung eines im wesentlichen unverän»

derten sachlichen Aufgabenbereichs regelmäßig von der vorm

her in dem abhängigen Arbeitsverhältnis erlangten Berufsw

stellung ausgegangen werdeno Dies iSt deshalb gerecht°

fertigt und geboten„ weil @ 6 Abs„ 1 der DVO anstelle
eines ohne die Schädigung wahrscheinlich erzielten durch»

sohnittliehen Berufserfolgs (@‚3 DVG) die Ermittlung des
Durchschnittseinkommens aufgrund eines nachgewiesenen

besonderen Berufserfolgs vorschreibto Eine andere Aufm

fassung wurde die Anwendbarkeit des % 6 Abs„ 1 der DVG

weitgehend von Zufälligkeiten abhängig machen und dem

Anliegen„ dem 5 6 DVD dienen will‚ nämlich einem nachw

gewicsenen besonderen Berufserfolg den Vorzug vor einer

fiktiven Ermittlung des beruflichen Erfolges und Werdew

ganges zu gebenp nicht gerecht werden° Ein Beschädigter;

der aufgrund seiner außergewöhnlichen guten und umfangm

reichen Kenntnisse und Fähigkeiten eine hohe Position

als Angesteller erlangt hatte$ müßte sich auf die Er==

mittlung eines Durchschnittseinkommens nach @ 4 DVO nur

deshalb verweisen lassen, weil er zuletzt vor der Schäw

digung eine selbständige Tätigkeit ausgeübt hat, die

gerade wegen des Eintritts der Schädigung nach verhält«

nismäßig kurzer Zeit ihr Ende finden müßtea Er wäre dannv

%pth durchaus unverschuldet „ an dem überzeugenden Nach«

weis gehindert9 daß er nach einer kurzen Anlaufzeit mit
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größter Wahrscheinlichkeit aus der selbständigen Tätigkeit

ein noch wesentlich höheres Einkommen als vorher erzielt

hättec Ähnliche Schwierigkeiten können sich ergebenD wenn
der.Beschädigte infolge Vorübergehender Erkrankungj wegen

Einschränkung oder Schließung des Betriebs oder ähnlicher
Umstände seine langjährige hohe Stellung in einem ab”

hängigcn Arbeitsverhältnis zwar vorübergehend verloren hat;

unter Berücksichtigung der gesamten Wirtschaftsm und Kon«

junkturverhältnissc aber anzunehmen ist; daß er aufgrund

seines beruflichen Ansehens ohne den Eintritt der Schädim

‘gung alsbald wieder eine seinen überdurchschnittlichen

Kenntnissen entspreChende Stellung erlangt hätte„ Diese

Fälle verdeutlichen‚ ohne daß auf sie hier näher eingegana

gen zu werden braucht‚ die Schwierigkeiten bei der Abm

grenzung des rechtlichen Begriffs der “Stellung"„ die in

dem vor Eintritt der Schädigung ausgeübten "Beruf“ erreicht
wurdc° Daß gerade eine zu enge Auslegung des @ 6 DVG zu

_Ergebnissen führen kann‚ die von dem Verordnungsgeber nicht

beabsichtigt waren‚ hat auch der Bundesminister für Arbeit

und Sozialordnung dadurch anerkannt‚ daß nach seiner Auf»

fassung dem Erfordernis des @ 6 Abs() 2 auch dann genügt

ist„ wenn die selbständige Tätigkeit weniger als 5 Jahre

ausgeübt wurde und sich bereits in dieser kürzeren Zeit
ein außergewöhnlicher Berufserfolg abgczeichnet hat‚ der

nicht lediglich Ausdruck eines vorübergehenden hohen Konm

Junkturgewinnes ist (BMA Rundschr„ vom .l60401962„0 BVBl 1962

Nr„ 32 S„ 54 + Abs„ 2 »)„ Die Berufsstellung9 die der Be»

schädigte einmal erlangt hat? ist m im Sinne des @ 6 Abso 1

der DVD « jedenfalls nicht dadurch verloren gegangen; daß er

sich von einer unsclbstähdigcn Tätigkeit innerhalb dessélw

ben Aufgabenbereichs einer selbständigen Tätigkeit zuge«=

wandt hate Allerdings darf in der Zeit bis zum Eintritt der

Schädigung die erreichte Berufsstellung nicht zum Nachteil
des Beschädigten nachhaltig und erheblich beeinflußt worden

sein; sie muß in ihrer sozialen und wirtschaftlichen Bea

deutung bis zur Schädigung fortbestanden habeno Eine früher

einmal bekleidete Stellung kann insbesondere dann nicht mehr
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Grundlage für die Berechnung-des Anspruchs nach @ 6 Abs„ 1 der

DVO sein‚ wenn der Beschädigte sie nicht mehr behaupten konnteg

er sie zum Beispiel durch eigene Schuld nicht nur vorübergehend

verloren hat und dadurch auch in seiner beruflichen und sozia«
len Stellung abgesunken isto Dasselbe würde auch dann anzunehmen

sein? wenn der Beschädigte aus nichtschädigungsabnüngigßxGründen

nicht mehr in_der Lage gewesen ist, die früher einmal erlangte

Stellung für die Dauer wieder einzunehmeno Im vorliegenden Fall

liegen solche besonderen Umstände jedoch nicht voro Der berufm

liche Rang des Ro, seine Stellung im Beruf als Konstrukteur‚ hat

weder dadurch gelitten? daß er wegen MeinungsverSchiedenheitcn

mit dem Chef der Mechanischen Werkstätten Neubrandenburg aus

diesem Unternehmen ausgeschieden ist‚ noch dadurch.9 daß er daw

nach ein e genes &onstruktionsbüro errichtet hat„ Zudem fehlen

teAnhaltspunk dafür; daß er 1943/4ä als Selbständiger ein gem
ringercs Einkommen als früher gehabt hat„ Da das LSG festgew

stellt hat„ daß RÄ als Angestellter ein Mindesteinkommen von

l„250‚«m RM bezogen hat} also mehr als ein Reichsbeamter in der

Besoldungsgruppe A 1 a des Reichsbesoldungsgesetzes (das sind

loäogwm RM + 144„„„ RM Wohnungsgeldzuschuß der Ortsklasse & :
ll94gum RM ohne die Kürzungen nach der 30

Gehaltskürzungsverä

ordnung) und diese Besoldungsgruppe der von A 16 BBe5G ent«

spricht {vgl° BVBl 1964 Nr„ 52 8„ 1293329}; hat es mit Recht

den Beklagten gemäß @ 6 Abs° 1 der DVO verurteilt‚ an die Kläw

gerin ab 10 5enuar 1964 Schadensausglcich unter Berücksichtigung

der Besoldungsgruppe A 16 BBesG zu;zahlen° Dabei ist der Urteils

tenor unter Würdigung der Urteilsgründe dahin auszulegen (Vglo

BSG 1H„88)3 daß als Durchschnittseinkommen das Endgehalt di&rrBew
soldungsgruppe zugrunde zu legen isto Naeh alledem war die Revi»

sion als unbegründet zurückzuweiseno
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Die Kostenentscheidüng beruht auf @ 193 SGG„
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